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Landesliga
Der Zweikampf an der Spitze zwischen Frauental und Styria bringt immer deutlichere Vorteile für die Südsteirer. Der 6,5:1,5 Sieg in Harberg baut den Vorsprung auf nunmehr 3 Punkte weiter aus. Der Titel wird Frauental nur mehr schwer zu nehmen sein.
Jugendarbeit zahlt sich aus. Das bestätigt die diesjährige Landesliga-Saison eindrucksvoll. Frauental ist mit den Eigenbauspielern Andreas Diermair, Christoph Weber und Peter Schreiner nach dem 6,5:1.5 Kantersieg in Hartberg bereits mit Respektabstand Tabellenführer vor Styria. Die Grazer landen zwar einen klaren 6:2 Sieg gegen Liezen, verlieren aber weiter an Terrain. Den Vorsprung verdankt Frauental einer guten Mischung aus Routiniers und Jugend. Stefan Cigan, Gert Schnider und Manfred Raffalt sind kaum zu schlagen, so können die Jungen frei spielen und danken es mit guten Resultaten. Christoph Weber hält bei starken 4 Punkten aus 7 Partien, Peter Schreiner bei sensationellen 5,5/7.
Toll in Form präsentiert sich auch die Jugendschmiede aus Fürstenfeld. Im Schlager der Runde wird Holz Dohr/Semriach gleich mit 6,5:1,5 entzaubert. Großen Anteil am nunmehr dritten Rang der Oststeirer haben mit Attila Gergacz (4,5/7), Florian Pötz (3/6) und Georg Radnetter (5,5/7) wiederum die talentierten Jugendspieler des Vereins.
Besetzungsschwierigkeiten führen im Wettkampf Leoben gegen Pinggau/Friedberg zu einem überraschenden 3:5 Auswärtserfolg der Gäste. Austria feiert einen wichtigen 5:3 Sieg in Krieglach. Mit diesem Erfolg legen die Grazer wieder einen deutlichen Abstand zwischen sich und der Abstiegszone. Selbiges gelingt Feldbach/Kirchberg mit einem 5,5/2,5 gegen Straßenbahn. Für Krieglach und Straßenbahn scheint der Abstieg immer wahrscheinlicher. Drei Punkte Rückstand auf Liezen und den rettenden 9. Platz sind in drei Runden nur schwer aufzuholen. Keine Hoffnung mehr gibt es für Hartberg. Sechseinhalb Punkte Rückstand und eine schwere Auslosung sind mehr als nur ein Damoklesschwert.

	8. Runde am 24.02.2007 um 15.00

	1
	  Hartberg
	  Frauental
	1,5
	:
	6,5

	2
	  Leoben
	  Pinggau/Friedberg
	3,0
	:
	5,0

	3
	  Styria Graz
	  Liezen/Admont
	6,0
	:
	2,0

	4
	  Fürstenfeld
	  Holz Dohr/Semriach
	6,5
	:
	1,5

	5
	  Krieglach
	  Austria Graz
	3,0
	:
	5,0

	6
	  Feldbach/Kirchberg
	  Straßenbahn Graz
	5,5
	:
	2,5


Tabelle nach der 8. Runde:
	Rg.
	Team
	Partien
	  + 
	  = 
	  - 
	 Wtg1 
	 Wtg2 

	1
	Frauental
	8
	6
	1
	1
	42,0
	13

	2
	Styria Graz
	8
	6
	1
	1
	39,0
	13

	3
	Fürstenfeld
	8
	4
	2
	2
	36,0
	10

	4
	Leoben
	8
	4
	1
	3
	34,5
	9

	5
	Feldbach/Kirchberg
	8
	3
	3
	2
	32,5
	9

	6
	Austria Graz
	8
	3
	1
	4
	32,0
	7

	7
	Holz Dohr/Semriach
	8
	4
	0
	4
	31,5
	8

	8
	Pinggau/Friedberg
	8
	3
	2
	3
	31,0
	8

	9
	Liezen/Admont
	8
	3
	2
	3
	29,5
	8

	10
	Krieglach
	8
	1
	2
	5
	26,5
	4

	11
	Straßenbahn Graz
	8
	1
	2
	5
	26,5
	4

	12
	Hartberg
	8
	1
	1
	6
	23,0
	3


U-18/U-20 Landesmeisterschaft
Österreichs U-18 Staatsmeister Christopher Schwarhofer gewinnt erneut die Landesmeisterschaft. Der Rattener siegt vor Georg Radnetter (Fürstenfeld) und Christoph Weber (Frauental).
Die Landesmeisterschaft der Jugend in der gemeinsam ausgetragenen Altersklasse U-18/U-20 ist, laut Jugendreferent Gerd Mitter, die am stärksten besetzte seit Jahren. Von den aktuell besten Jugendlichen des Landes fehlt einzig der Fürstenfelder Florian Pötz.
Jugend-Staatsmeister Christopher Schwarhofer zeigt erneut sein großes Talent. Nach zwei Siegen zum Auftakt kontrolliert Schwarhofer das Feld von der Spitze, geht als Führender in die Schlussrunde und kann sich mit einem hart erkämpften Remis gegen Georg Pirker mit 5 Punkten aus 7 Partien den Titel sichern. Fürstenfelds Georg Radnetter schließt mit einem Sieg gegen Peter Schreiner zwar nach Punkten noch auf, nach Feinwertung reicht es aber nur zum zweiten Platz. 
Mit einem halben Zähler Rückstand freut sich Frauentals Christoph Weber mit bester Feinwertung von sechs punktegleichen Spielern über Rang 3. Auf den Plätzen folgen: Georg Pirker (Styria), Simon Weinberger (Kindberg), Peter Schreiner (Frauental), Michael Sachsenhofer (Leoben) und Christian Pirker (Styria). Weinberger schafft die Qualifikation für die U-18 Staatsmeisterschaften, da die vor ihm platzierten Spieler vorqualifiziert sind.
Endstand
	Rg.
	Name
	Elo
	Verein/Ort
	Pkt.
	 Wtg1 

	1
	Schwarhofer Christopher
	2146
	Horn Union Ratten
	5,0
	31,0

	2
	Radnetter Georg
	2094
	Fuerstenfeld
	5,0
	29,0

	3
	Weber Christoph
	2081
	Frauental
	4,5
	29,5

	4
	Pirker Georg
	2095
	Styria Graz
	4,5
	29,0

	5
	Weinberger Simon
	1982
	Spg.kindberg/Phoenix Muer
	4,5
	28,0

	6
	Schreiner Peter
	2057
	Frauental
	4,5
	27,5

	7
	Sachsenhofer Michael
	2097
	Leoben
	4,5
	27,0

	8
	Pirker Christian
	2006
	Styria Graz
	4,5
	23,0

	9
	Gerstl Juergen
	1765
	Esv Austria Graz
	4,0
	22,0

	10
	Fandler Simon
	2035
	Styria Graz
	3,5
	27,5

	11
	Pretterhofer Kiaras
	1821
	Schachfreunde Graz
	3,5
	23,5

	12
	Meglitsch Konstantin
	1906
	Spg. Liezen-Admont
	3,5
	23,0

	13
	Bauer Patrick
	1713
	Spg. St. Michael/Judenbur
	3,5
	23,0

	14
	Fluch Christian
	1675
	Spg. Trofaiach-Niklasdorf
	3,5
	19,5

	15
	Stolterfoht Daniel
	1945
	Styria Graz
	3,0
	24,5

	16
	Jantscher Reinhard
	1796
	Deutschfeistritz
	3,0
	22,0

	17
	Schreiner Philipp
	1786
	Spg. Ligist-St.johann
	3,0
	21,5

	18
	Kozomara David
	1748
	Murau
	2,5
	25,5

	19
	Feldhofer Florian
	1614
	Horn Union Ratten
	2,5
	21,5

	20
	Steiner Peter-Philipp
	1615
	Sc Pinggau-Friedberg
	2,5
	20,0

	21
	Prisco Giordano
	1571
	Rottenmann
	2,0
	23,0


Termine

· 03.03.2007, Aktiv Landesmeisterschaften Jugend
Graz - PÄDAK, nur für eingeladene Spielerinnen und Spieler.
=> Info/Ausschreibung siehe www.jugendschach.at

Detaillierte Ausschreibungen mit Anmelde-Infos siehe www.chess.at/styria unter Termine.
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